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Nie ohne Fachanwalt 

Welche Spezialisierung sollte 
der Anwalt mitbringen?
Die einzelnen Rechtsgebiete werden 
immer komplexer. Nur ein Anwalt 
bzw. Fachanwalt für Verkehrsrecht, 
der sich auf die Unfallabwicklung 
fokussiert hat, ist der beste Partner 
für Autohäuser, Werkstätten und die 
Unfallgeschädigten.

Wird die Schadenabwicklung 
mit Anwalt nicht gleich insge-
samt viel komplexer und lang-
wieriger?
Nein, im Gegenteil. Die Unfallab-
wicklung sollte nur mit einem spezi-
alisierten Anwalt durchgeführt wer-
den. Die Anforderungen an eine 
ordnungsgemäße Regulierung sind 
vielschichtig und herausfordernd. 
Ein Laie kennt die unzähligen Fall-
stricke bei der Abwicklung, insbe-
sondere bei den Kürzungen durch 
die Versicherungen, überhaupt 
nicht. 

Sollte sich die anwaltliche Un-
terstützung im Idealfall auch 
auf Kaskofälle beziehen? 
Ja, die Bearbeitung von Kaskokür-
zungen ist Teil eines ordnungsge-
mäßen Schadenmanagements für 
Autohäuser und Werkstätten. Nur 
so können alle Bedürfnisse in der 
Schadenabwicklung erfüllt werden. 
Ein effizientes und ganzheitliches 
Schadenmanagement ist der 
Schlüssel zum Erfolg in der Unfall-
regulierung.

Fragen an ...

Schadenmanagement | Wenn 
es gekracht hat, ist der Geschädigte an 
einer möglichst schnellen und unbüro­
kratischen Reparatur seines Fahrzeugs 
interessiert. Bei gegnerischem Verschul­
den ist das ein klarer Fall für dessen Haft­
pflichtversicherung: Sie muss für die 
Reparatur des beschädigten Fahrzeugs 
aufkommen. Um auf Nummer sicher zu 
gehen, sollte die mit der Reparatur beauf­
tragte Werkstatt auf jeden Fall ein neu­
trales Schadengutachten von einem 
Kfz-Sachverständigen einholen. Das 
wasserdichte Gutachten ist immer die 
Grundlage für das Schadenmanagement 
bei TÜV SÜD. Als Kfz-Schadengutachter 
ist der Sachverständige die neutrale In­
stanz zwischen dem Geschädigten mit 
seinem berechtigten Forderungsan­
spruch und dem Versicherer. 

Das Schadenmanagement hat sich in 
den vergangenen Jahren deutlich gewan­
delt. Heute hat es die Werkstatt mit kom­
plexen Prozessketten mit vielen Beteilig­
ten zu tun. Das bedeutet einen hohen 
Verwaltungs- und Kommunikationsauf­
wand – das ist in der Regel nicht die 
Kernkompetenz der Werkstatt, die viel 
Zeit in kaum wertschöpfende Kommuni­
kations-, Dokumentations- und Verwal­
tungsarbeit rund um Schadenfälle inves­
tieren müsste. Neben der Erstellung des 
neutralen Schadengutachtens können die 
Experten von TÜV SÜD zahlreiche admi­
nistrative Aufgaben übernehmen. Viele 

Werkstätten sind gerade mit den organi­
satorischen Aufgaben überfordert: Die 
Erstellung von Kostenvoranschlägen, An­
waltskorrespondenz, Kaskoabwicklung, 
Reparaturfreigaben und Organisation 
der Ersatzmobilität für den Kunden sind 
nur einige Stichworte. 

Für die reibungslose Abwicklung emp­
fiehlt sich zudem die Einschaltung eines 
auf Verkehrsrecht spezialisierten Fachan­
walts. Das gewährleistet die Kommuni­
kation mit dem Versicherer auf Augenhö­
he. Nicht selten machen Werkstätten die 
Erfahrung, dass Geschädigte die Ein­
schaltung eines Anwalts scheuen und auf 
eine „gütliche“ Einigung setzen. „Das ist 
zwar menschlich verständlich aber letzt­
lich unklug, erklärt Marcus Kaiser, CEO 
der auf Verkehrsrecht spezialisierten 
Kanzlei Kaiser & Kollegen. „Ein Fachan­
walt für Verkehrsrecht verfügt über um­
fassende Kenntnisse der aktuellen Recht­
sprechung und der gesetzlichen Bestim­
mungen im Bereich der Schadenregulie­
rung. Diese Expertise ist entscheidend, 
um die berechtigten Ansprüche des Un­
fallgeschädigten gegenüber der Versiche­
rung durchzusetzen“, argumentiert Kai­
ser. Versicherungen neigten dazu, die 
Kosten für Reparaturen zu kürzen oder 
bestimmte Positionen nicht anzuerken­
nen. Ein Fachanwalt kann hier gezielt 
gegensteuern und sicherstellen, dass alle 
notwendigen und durchgeführten Arbei­
ten vollständig erstattet werden. 

Wichtiger Pluspunkt: Ein Fachanwalt für Verkehrsrecht kennt die aktuelle Rechtsprechung. 
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Marcus Kaiser, CEO der Kanzlei  
Kaiser & Kollegen
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Allgäu Classics 2025 | Am 3. Juli 
starteten wieder rund 50 historische 
Fahrzeuge bei der Allgäu Classics 2025 in 
Marktoberdorf. Vorab prüften die Oldti­
mer-Experten von TÜV SÜD am Hotel 
Weitblick die Fahrtauglichkeit der Fahr­
zeuge. Die Technische Abnahme der Old­
timer umfasste hier – nach den Vorgaben 
des Veranstalters – die Prüfung der kom­
pletten Beleuchtung, Kontrolle der Hupe 
sowie des Motorraums inklusive Prüfung 
der Fahrgestellnummer. Die Experten 
achteten auf den korrekten Sitz der Bat­
terie und warfen einen prüfenden Blick 
auf etwaigen Flüssigkeitsverlust. Zudem 
muss sichergestellt sein, dass das gemel­
dete mit dem vorgestellten Fahrzeug 
übereinstimmt und eine gültige Haupt­
untersuchung vorliegt. Ebenso zum 

Pflichtprogramm gehören eine Sichtprü­
fung der Bereifung und die vorschrifts­
mäßige Anbringung der Rallyeschilder/
Startnummern. Neben der Fahrtauglich­
keit der Fahrzeuge checkten die Sachver­
ständigen von TÜV SÜD auch die 
„Fahr-Künste“ der Fahrer. Diese mussten 
in einem speziell umgebauten Gokart ei­
nen Slalomparcours auf Zeit absolvieren 
– Fahrkunst und Spaß inklusive. Insge­
samt waren 50 Klassiker am Start der vier 
Tage währenden Veranstaltung mit über 
100 Classic-begeisterten Teilnehmern. 
260 Streckenkilometer wurden in den 
Ausfahrten bewältigt und dies vor einer 
beeindruckenden Traumkulisse im All­
gäu sowie mit Sonderprüfungen. Das 
Motto der diesjährigen Ausfahrt lautete 
„We are colourful – we are one!“

Oldtimer-Highlight im Allgäu

Die Oldtimer-Experten von TÜV SÜD sorgten bei aller Faszination für die Fahrzeug-Technik 
auch für die Sicherheit der Kostbarkeiten. Die Technische Abnahme ist ein Muss.
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TÜV SÜD ist Bester Arbeitgeber

Erneut kann sich TÜV SÜD die Posi-
tion als Spitzenreiter sichern: Bereits 
zum siebten Mal wurde das Unter-
nehmen mit dem automotive Top-
Career AWARD 2025 als attraktivster 
Arbeitgeber in der Kategorie 
„Dienstleister im Umfeld des Auto-
mobilhandels“ ausgezeichnet. 
Grundlage ist das aktuelle Ranking 
der automotive TopCareer-Studie, 
die auf einer Befragung von fast 600 
Studierenden und Young Professio-
nals basiert. Der Preis wird vom In-
stitut der Automobilwirtschaft (IfA), 
der Hochschule für Wirtschaft und 
Umwelt Nürtingen-Geislingen und 
dem Magazin Automobilwoche ver-
geben. Die Verleihung fand im Rah-
men der Karrieremesse automotive 
TopCareer auf dem Stuttgarter Mes-
segelände statt. „Der TopCareer 
AWARD ist Ausdruck unseres konti-
nuierlichen Engagements für den 
Nachwuchs – und zeigt die Attrakti-
vität unseres Unternehmens“, freute 
sich Patrick Fruth, CEO der Division 
Mobility bei TÜV SÜD. Das Unterneh-
men beschäftigt fast 30.000 Mitar-
beiter, wovon über 50 Prozent inzwi-
schen außerhalb Deutschlands ar-
beiten.

Auszeichnung
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Patrick Fruth, CEO Division Mobility 
TÜV SÜD, und Bettina Niedermeier, 
Head of People Growth & Experience 
Deutschland TÜV SÜD.

TÜV SÜD Division Mobility, Philip Puls, Tel. 0 89/57 91-23 20, Fax -23 81, philip.puls@tuvsud.com
Zentraler Vertrieb, Tel. 07 11/7 82 41-2 51, MO-Vertrieb@tuvsud.com


